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bie3 odie bdurdygefiihrte Borunterjudung im
Jnjurienprogeffe tar gezeigt bat ;

3) ba er Ddeshalb- die ehroerieBenben Weupe:
rungen in dbem oben evwdhnten Avtifel gegen
die Bermaltungsoffisiere der XII, Brigade
al3 grundlod uriidnimmt und aufridtig be-
dauert, bie Ehre derfelben in ungeredytfertig=
ter Weife angegriffen zu Haben.

Rivid), den 22, Mary 1882.

N. Herter.

Sn Folge der voritehenden, auf Koften Herter’s in
» Wrbeiterftimme”, ,Bund”, ,N. 3. Btg.”, ,L8and-
bote” 3u publiziventen Erfldrung verzidten bie Ber-
waltung@offizieve der XII, Brigade auf Fortfebung
ber gegen Anugujt Hevter anhangigen Jnjurientlage,
wogegen ber Leptere jammtlide bisherigen Geridta-
foften {ibernimmt. Auj eine anbdermweitige Ent:
{hadigung wverziditen die Offiziere.”

Durd) diefe Erfldrung Hat Herv A, Hevter i G
felbft gevidtet! €3 ift bdied bdie grdfte
Genugthuung fitr die Bevmaltungsdoffizieve dev XII,
Brigade | Traurig ift e3 aber, dbaf ivgend ein ver:
fommened Sndividuum gegen Mdanner, bdie mit
Sreuden und Eifer ihre Pflicht gegen dad Bater-
land erfiillen, ihm Beit und Acbeit opfern, ftraflod
die jdwerften und infamivenditen Anjduldbigungen
erbeben barf und bdiefe fich dbamit zufrieden geben
witffen, wenn e8 dem Betreffenden beliebt, zwei
Jahre fpdter feine Werlanmbdungen zuriicfiuziehen.

Die beendete Gypedition nad) Tunid und das
franzdfijde Heer.

(Sdluf.)

Geben wir nun jur gmweiten Frage fber.

Die in Ulgier ftehenden Truppen rveiden al3
Friedendbejapung der Kolonie aug. Jn TLriegeri:
jhen Beiten mwerben fie vovaudfidtlid) nidgt genii-
gen. Sobald eine Crmweiterung der WMadtiphare
angeftvebt wurde, mufte auf die Neuanfitellung
weitever Streitfvdfte Bebadht gemommen mwerben,
und traten bdazu drohende Greigniffe in Wlgier
felbft, bann wavr auf die afrifanijden Truppen fiir
Operationen augerhald Algeviend nicht mehr 3u
3dblen. Diefer Fall bhat fid eveignet, Die poli-
tifhe Haltung dev verfdyiedenen euvopdijdgen Staa-
ten — pov lem woh! die Jtaliend, vielleiht aud
Cngland3 — liegen Franfreih nidht ohne Beforg:
nig auf eventuelle weitere Vermidelungen an wid-
tigeven Punkien bligfen. €8 wollte in Wjvifa ftark
genug auftreten, um feinen Bwed u evveiden;
andrerieitd war e3 davauf bebadt, fidh militdrijd
in Guropa felbft mdglihit wenig u fdmwdiden, um
biev einem eta auftretenden RKriegdfalle begegnen
ju tonnen, €8 erfdien ald da3 Ginfadite, 3wei
ober bret fomplete Divifionen mobil zu- maden,
wie Preuen e3 3. B. im ddnijden Kriege that,
und biefe volitdndig audgeriiitet fiber’d Meer 3u
feen, bamit die Unternehmungen mit allem Nad:
bruc durdygefiifrt mwerben fonnten, Diefe Trup:-

penentiendbung Hatte da3d franzdiijhe Heer weder

-
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empfindlid) geidmdadt, nod) feine Organifation fiiv
ben Fall weitever friegeriider BVevmwidelungen ev-
heblid) geftdrt und wenn man die BVerhdltniffe an-
dever Ctaaten bagegen Bhdlt, fo vermift man bdie
Grlinde, warum nidt derart vevfahren wurbe. Eine
folde WMafregel Hatte fiiv die franzdiifdhe Negie=
rung zu einem geeigneten Probemittel zur Beur:
theilung ihrer Tehrirdjte werden und ihr mande
Winte zur allgemeinen BVerbefferung ber Heered-
majdhine an die Hand geben Xonnen. Uud) in die-
fer Besiehung {dien ber angedeutete Weg den Bor:
3ug au verbienen.

Welde Crwdgungen nun dagu gefithrt baben,
oon diefem TWege Abjland ju nehmen, werden jhwer-
lidh anbdere al3 fehr Gingemweihte anzugeben vermsd:
gen, WAeupere politildge und militdriide GSriinde
oiicften e3 fiderlid nidt gewefen jein, jondern in-
neve, die fid jdhmwer fammtlidh fejtitellen laffen.
Denn  bei der Heutigen Organifation ded frangdfi-
fden $Heered und feiner militdrijhen Snftitutionen
fomie feined Befeftigungsfyftemd ift ein Ausfall
von 2, felbit 3 Divifionen ded Feldbheered nidt von
jhmwerem Gewidyt, weil e3 nidht jhwierig Halt, da-
fiiv Grfag ausd den Neferve-Divifionen einguidies
ben, um bdadburd) bag Feldbheer auf die in’3 Auge
gefafite ©olljtdrfe zu bringen. Dad ift widtig,
gunadit feftzuftellen. Nun Haben wir gefehen, daf
bad heutige Heer die Nation bebdeutet und dbaf bie
leptere jonberlid) mwenig Neigung verfpilivte, ibhve
Haut in Tunig flir eine Parteipolitit u Martte
ju tragen, welde bei ihr nidt populdr ift. Diefe
Grwéagungen diirften e3 vorjugdmweife gewefen fein,
die ju bem mweitldufigen Mittel fithrten, auf eine
partielle Mobilmadung zu verzidhten und bdafiiv
bag Crpeditiondforpd aud dem Friedendftande ded
Heered jujammengujtellen. Man getraunte fich feine
Makregel anzuorduen, welde bdireft und fiahlbar
in’ Boltdleben eingreifen mubte. Diefe Cridyei-
nung fann bdaher al3 ein Symptom einer gewifjen
Shmdide der Negierung aufgefaht werden, Wan
ftelle fi vor, wie viel Unzutvdglidhfeiten e3 3. B,
bei bem feft organificten deutiden Heeve mit fid)
bringen wiivbe, wenn man 40,000 Mann dem Frie:
bensdftande der verjdjiebenen Regimenter entnehuien
wollte, um bdavaud pldlid) eine opevationdjdhige
Majdine jujammenzufiigen und ibertrage died auf
ba3 lingere und weniger fejte franzdiijhe, fo hat
man eine billige und vidtige Bafid zur Beurthei=
lung de3 Unternehmend gemwonnen, Wan ermdge
dabei, ba e3 eine fiberjeeijde Cxpedition wav, dak
mithin eine doppelt jdwierige Bevwidelung entfte:
ben muBte, und vergegenmwdrtige fid), wad ed Heift,
40,000 Mann ein- und audzujdiffen, um jle in
einem mweg- und fteglofen Lanbe von mwijtenartigem
Gharafter opeviven zu laffen. Nidt nuvr, daf die
eingelnen Truppentdrper neu ujammengefept mwer:
ben mufBten, nidt nur, dbag die Fiihrer den Trups
pen und diefe ihnen fremd waven, dak die Behdr-
bent ur Grhaltung unv Verforgung ded Korp3 neu
aufgeftellt und die Kommandoverhiliniffe neu ge:
regelt werden muften, dev provijorijdhe Wedanis:
mud follte auf einem der {dhmwierigiten Kriegdjdhau:



~—

plae Dber Welt funttioniven, ohne Sijenbahnen,
felbft ofhne gefidherte viickwartige BVerbindungen in
einem infurgivien Lanbde, welded weder fiiv Weens=
fhen nody Pferde Unterfunftd- und Unterhaltungs:
wmittel birgt! Da find in der That alle nur er:
dentlihen Sdivievigteiten angehauit, bie der Krieg:
fiijrung Hinderlid werben fonnen. Dad Korps,
pdllig aud dem Avmeepverbaudbe getrennt, mufte
natiivlid) unter bdie bdivefte Vermaltung ved Kriegs:
minijterd geftellt werden, wad alle die Dinge be:
teifft, bdie auf feine Grhaltung an lebendem und
tobtem Waterial Begug Haben ; und gerabe in
biefer Begiehung lief der Kriegdidauplay bdad
Sdlimmite beflirdhten. Anbdrerieitd fonnten jeinem
Befehl8haber wohl allgemeine BVerhaltungsbefehle
fliv feine Opevationen vorgejdrieben werben, wdbh-
vend bie Reitung ihrer Eingelheiten feiner eigenen
Beurtheilung der Dinge jufallen mufte. Die Ver-
widelung ijt daher eine gleid) Jdhwierige 1) in Be-
sug auf bdbie Sujammenitelung bder Truppen, 2)
auf die BVevmaltung und Fhihrung, 3) auf die rid:
wavtigen Verbindungen, 4) auf den Chavatter bed
Kriegdidauplagged und 5H) auf den Nad)jhub von
Griab und Ridifvandport von Krvanfen und Ver:
wunbdeten. Hierbet hing Ulled von der Tiidhtigteit
bed RKriegdminifterd und de3 Befeh(8habers ab.
Wenn nun aud) die Sdwierigleiten grol waren,
1o jdeinen die Thatjaden zu beweifen, dafy SGene:-
val Favve nidht 'ver Wann war ihnen gevedt zu
werden, Ob und welde anbderen Neibungen in
bem innecvlid) nidt conjolidivten franzdfijden Heere
porhanden gewefen {ind, [aBt jid Heute nod) nidht
fiberfehen, Jedenfalld Haben Perjonenfragen mit-
gefpielt, Damit fommen wir jum bdritten Punlt,
dem dev Borbereitung, Die tunejijhe Angelegen=
Heit hat lange genug am DHovizonte gefdhwedt, um
nberfehen zu fonnen, wasd voraudfidtlid eintreten
wiivdbe. Bubem veveinigte die franzdiijde RNegie:
rung bdie politijhen Faben in ihrer Handb. Sie
fonnte abdriicen {obald fie wollte. BVorldufig Hatte
fie obne Rmweifel die WUbfiht (im Frihjahr 1831),
fich mit der Ciunahme und Befebung von Tunis
3u begniigen. Die Jahredzeit {hlof fermere Ope:
vationen in tad Jnneve ded wafferavmen Lanbded
aud. Die Moglidteit derfelden hing freilid) zuerit
von bem Berhalten der Aufftandifden ab, Da
man annehmen bdurfte, dbap bdiefe die ihnen nidt
hinverlie Sommerzeit audnupen mwitrben, um bden
grangojen mdglidit zu {daben, fo Ffonnte man
voraudbevedynen, dbag man 3u vielen partiellen BVor-
ftofgen in dbad Snneve ded Randed gezwungen fjein
wiivbe, und fir biefen Fall waven andeve Borbe-
veitungen erforderlid), al3 angeordnet wurden, foll-
ten die TLruppen nidht allen dentbaven Unbilben
audgefetit werden, G383 PHanbelte fih nad ihver
Nusidiffung junddit um bdie Anlage der ndthigen
PMagazine und Lazavethe. Aber gevade dad jdyeint
— mwenigitend bad leite — fiberfehen mwovden zu
fein, Daber denn aud) die tagliGen jeitenlangen
Klagen in bder franzdfijden Tagedpreffe. Nidt
nur dad. Da3d Winifterium wmufte zwedmdgige
Ginvidtungen trefien, um die Truppen mit Waffer
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su verforgen, nad) Art dev fidh) vovtveiflich bel den
rujfijden Erpeditionen nad) Chiwa, BLodhara uud
Tepe bewdhrenden Sdhlaudje. LWadre in diefer Weife
fliv die porvaudiuiehenden Unterhaltungsidwierig:
feiten geforgt worbden, dann mitrde den meiften
Klagen vorgebeugt worvden fein, und bie emwigen
Gefude bed fommanbdivenden Generald um Nad-
jgub und Evgdngung fiiv den WAbgang pon Kran:
fen mdven vermieden worben. Thatjadlid jant die
Etarfe ded Cxpeditionsforpd fdnell auf bie Halite
herab. LWollte man fid) feinen JNiudidldgen aus:
fegen, jo mufte man die entftanbenen Liden fjo:
gleih fitllen. Damit wurden immer mehr Negi-
menter angebrdcdelt. Dad Uebel der mangelhaften
Wahl ber Wittel Hatte fidy gevadyt; falt bad gange
frangdiijhe Heer wurbe in WMitleivenjdaft gezogen.
Die Preffe dved Jn= und Andlanded bejddftigte fid
tdglih mit biefen Dingen, Nidtiges und Un:
vidhtiges duvdheinander mengend, Alle Klagen vid-
teten {id) gegen dagd Kriegdminifterium, Dev Kriegs:
minifter jelbit murde unfider und verfhmwand jgliep:
lih fompromittict von bder bffentliden Bithue, um
jeinem Nadyfolger eine verfahrene Kavve ju Hinter:
laffen, —

Gewif find die in bdiefer WAngelegenheit Hevvor:
getretenen Uebelftande ahlveid). Jnbdeffen ift es
widtig, die Dinge abftralt zu betradyten, jonit trifjt
die Kritif die unvidtige Stelle.

Borerft fei bemertt, daf bie tunefiide
Angelegenheit nad feinevr Ridtung
einen Bemeid bev mangelhaften Ov=
ganijation ded franzdiifden Heered
Nbevhaupt gebradt Hat, LWer bdergleidhen
beEauptet, fennt den WMedanidmud dedfelben nidt.
©ie fonnte nur in eriter finie jeigen, in wiefern
bie Perfon bed Kriegdminijterd einer jdhmwiervigen
Ausnohme-Lage gewadien war. Sie vermodye
weber zu lehren, wie e3 mit der Funftionirung
ber gangen Heevedmajdyine, nod) mit ver Tidtig-
feit der Fibrer und Braudbarfeit ber Truppen
ftand, lepteved, dba der Feind faft Gibevall audmwid.
Die vieljaden Wbgdnge an Kranfen bei den lefte:
ven Baben nidht bemwiefen, daf derfelbe Wann, wel:
der unter den Cinmirfungen eined vevderbliden
Klima’'s jufjammenbrad, auf einem envopdijden
Rriegdidauplag ebenfalld verjagen wird. Laj find
gefahrlihe CSdlupfolgerungen. Wiirden anbdeve
Truppen dort nidt aud eime gany anderve Habl
pon Kranfen erreiden? Jmmerhin mdgen unzwed:
mdRige Anordnungen eingelner Truppenfithrer dad
Glend vermehrt Haben, aber ein MaBitab
juvr Beurtheilung der allgemeinen
KRrieg3tidhtigleit bed heutigen fran:
;ofifden Heeved fann die tunejijde
CGypedbition niemald fein Leider ift
man mehrfacdh fpetell aud in Deutjdland devart
verfabren.

Die Hauptmangel der frangdfijden Ovganifation
diirften in bem ungiinftigen Berhdaltnif dev Frie:
pend- und SKriegsftdrfe der Kompagnien und in
ben ervidhteten oierten Bataillonen bejtehen.

Dad Streben durd) die dauernbde Cyriften; von



moglidft vielen taftijden Girbeiten (Bataillonen)
bem Bitliden Nadbarn jdhon im Frieden liberlegen
gu fein, fihrte zu dev lepteren Magregel, dem be-
fannten Kadregeje vom 12. Wdry 1875, und da
anbdeverfeitd die Prajensjtarfe ded Heeves gejeblid
vorgejdrieben ijft, {0 muften die Kompagnien auf
eine Friedenditarfe Herabfinfen, die nift mehv ald
74 Gewehre, die Unteroffizieve eingejdhloffen, in die
pront bringt. Da bdiefelbe im Kriege 200 Kopfe
3ablen jollen, fo evqibt {id bdavaud im WPobil:
madungsfalle eine BVevmehrung der Kompagnie
um ungefdhr 180 Wann gegen beijpieldmweife 100
tm deutiden Heeve. Dad it augenjdeinlid) ein
Migverhdltnif, von dbem Umitande abgefehen, dag,
nad) Abzug der Burfden, Sdreiber, Orbonnanzen
u. |. w. bdie franidfildhe Kompagnie Hoditend mit
50 Gemebhren jum Friedenddienjt erideint, was
wohl fir ihre Flifrer wie fiiv die taftijdhe Ausbdil-
bung bdevfelben von grogem Nadtheil ift. Um bied
Mijoerhdltnif, ferwie den Fehlgrifi in der Orga:
nifation nadjzumeifen, bedurfte e3 der Erpedition
nad) Tunid nidht. BVon fadminnifder Seite war
{hon vor Jabhren davauf hingemwiefen worben,

Nur ift einigevmagen befremdend, dbag man das
bei einer Angelegenbeit entdectt hat, welde iiber=
baupt feine Mobilmadung nad) fid gesogen. €3
jdeint, dak die Haltung bed weitaus ,groften Theild
fpesiell ber bdeutihen Prefle fidh in diefer WUnge-
legenbeit nuv dadurd) ertldrt, daf fie bei paffender
Gelegenbeit auf Verminderung der deutiden Streit-
frdfte bringen mwollte, weil Tunig gejeigt habe, wie
unnitg bie deutigen Anjtrengungen gemwefen feien.
Dazu bdie politijhe Revfebung ded franzdfijden
Heeved, freilih ift fie feit Hundert Sahren fein
Krebdidhaden, E3 Tonnte aber aud) ivgendwo
anverd fo werben, weun bder Parlamentarigmus fo
erftarfen follte, wie in Franfreidy, dag ndmlid
Majoritatdbejdhliifie der Kammer dasd innerfte Leben
ved Heered treffen ober gar beftimmen und das
Sorifommen be3 Eingelnen von feiner politijden
Nidtung, pro oder -contra Gambetta, abhingig
gemadht wivd,

3n den gegenwdrtigen Tagen ift freilih bdex
innere Bujammenhang bed franzdfilhen Heeved
loderer benn je. Die Nepublifaner mdgen ba3
vevantworten. Sie Haben vor ber Hand ein ge:
fiigiged Werfzeug sur Siderung bder Republif
unbd in Anbetradt bder politifhen Gefinnung find
sablveide Kapazitdten unter den Fhhrern befeitigt
worden, Gambetta und die Gambettijten Herriden
tm Heeve unbebingt. Seit dret Jahren befindet fid
va8 Kriegdminifterium in der flinften YHand; ein
biejed Amte3 gemadyiener General mwar unter ihnen
nigt. Diefe BVerhaltniffe und die Eridiitterungen,
weldge ein jo Hdufiger Wed)fel in der widtigiten
Stellung bder militavijden Hievavdhie fiir den Or-
ganidmusd nad) fid jiehen, jHmdaden den movali-
igen Halt und erjdhmweren den vollen Durdhbrud
ber neuen Organifation. Tunid Hat feinedmwegs
bag Tangelhafte derfelben davgethan, fondern o3
ift ein Beleg fiir die Berderblidhfeit der Hand=
lungdmweife, die TWahl bes Kriegdminifterd mehu

113

von feiner politijhen Ridtung ald von der mili-
tarilden Tiadtigfeit abhangig zu maden. Nur
gebe man fid nidt dem Glauben hin, dbag dad fo
bleibt. Da3 franidfijde Heer ift nod) immer im
Werbeprozep begriffen. Die Reit wird fommen,
ba ein General an bder Spie der Lrganifation
fteht, ber fie fennt und zu Handhaben weif. Wan
wird mit ber zweiten Portion aufrdumen, den ein-
jdhrig-freimilligen Dienft befeitigen und vieleidyt
aud) die vierten Bataillone aufheben, um bden Frie-
bendftand der Kompagnien und ihre taftijde Auj-
bilbung zu beffern. Eine Reovganifation wie bdie
bed franzdfijhen Heeved und Purifizivung dedjelben
nad) politijgen Warimen ift ein LWerk fiir ein
Menfdenleben, mwenn nidt fiiv linger. Die Be=
beutung der militdvijdgen Madyt diefed Lanbed liegt
in ihrer Bufunjt, in dbem Ausdlaufen jeiner neuen
militdvifden Cinvidtungen, und an ihrer Audbau:
ung und Krdjtigung zweifeln mwollen, HieBe ba3d
verfennen, wad die Nation tm Handumbrehen ge-
leiftet Hat, und wad andeve ihr erft nod) nadthun
miffen. Fiir Curopa ift und bleibt jie von jdwe=
rem Gewidt und ihve volle Wiirdigung bildbet pe:
stell fiir Deutidhland eine Bedbingung feiner Selbit=
erbaltung. Denn ed darf nidt fiberfehen wevden,
bag Franfreidh allen andeven Natiomen in jwet
Puntten ftetd fiberlegen fein wird, welde in groken
RKriegen febr in die Wagjdale fallen, dad find bie
Qebendigfeit bded nationalen Gebanfend uud bie
Begeifterung fiiv die politijde Madytitellung Frant=
reidyd, fomie die unerihdpfliden KriegSmittel und
der Neidhthum bded Lanbded.

Gine Nation, welde, naddem fle ihre Felbavrmee
eingebiift, 1870 —71 einen viermonatliden Kvieg
weiterfliijren fonnte, in dem bdie Bahl der aufge:
ftellten Heere an bdie WMillion veichte, bhat einen
hohen Grad der militdrijden Leiftungadfahigteit ge:
seigt; er mwivd in feiner Kraft um bdas
Ooppelte junehmen, wenn die Inftitu=
tionen in Fleifd und Blut der Mafiie
fibergegangen {ind, welde jeitihren
Niedberlagen tn’8 Rfeben gerufen wur:
ben. Beurtheile man danady die militdrijdhe Kraft
Sranfreihd, venn fo fteht man auf gejunber Bafis,
aber man laffe fih duvc) ben BVerlauf der tunefi
jhen Expebdition nidht 3u einev Unteriddpung bder-
felben verleiten.

Aud) die Anfidht, dbag dad Heer unter der ,Ne-
publit im Frad” einer Spie entbehre, ijt von nidt
allzugroger Tragmweite. Dad militdrijde Selbitge-
fiihl dedfelben leidet darunter zwavr augenjdeinlid,
im Frieden befonders bet der ruhmveiden Yer-
gangenBeit der franzdfijhen LWehrirdjte. Aber man
bedente, daB in bdiefem Heere ein Funle geniigt, um
e8 sur fabelhafteften Anfpannung anzujpornen und
aur patriotijden Hingabe zu entflammen. Aufevdem
lehrt die Gejdidyte, dag grofe und nationale Jdeen
ftet3 ihre Wanner fanden; bdie framgdfijde gany
befonder3. Ueberlaffen mwir der franzdfijden Prefie
bie Kritif ihrer Krieg3minifter, behalten wiv bda:
gegen einen freien objeftiven Blid fiber die ge-
jammte Wehrtraft bed grofen Reied. Swet Wil=



lionen Streiter mit allem verfehen und gut aus=
gebildet, von Nationalgefithl getragen, bilben eine
Heevedmadyt, die in der Welt nuv eine ihred Glei:
den finbet. H,

CGidgenofjenidait.

— (Bergeiduif ver fiir dic Amispcrisde vom 1, April
1882 bid 31. Mars 1885 uen gewdhlten Veamten und
NMigeftellten der Militarverwaltung.)

I Depavtementstanglef, I Selfretar (Bureaudsef):
Hr. Des Goutted, Lwdbwig Anton, von Bern. — II. Sebretdr:
Hr. Pfyffer, Johann, von Dottingen. — III, Sefretdr (prov.):
Hr. Calquin, ©. Auguft, von Neuenbura. — Kangliften: H.
@uter, Hermann, pon Entfelven, — Hr. Suter, Kadvar, von
Zagerfdyen. —  Hr. Neubhaus, Karl Friedrld), von Grlad. —
Hr. Watheid), Johann, von Trubd.

II. Werwaltungs:-Abthetlungen, 1) Infanterte.
Raffendyef : Hr. Felfh, Joadim, von Al St. Johann, — Se:
fretdr: Hrv. Staubl, Peter, von Murl. —  Kamylift (prov.):
Hr. Ctdenberger, Emil, von Birr.

2) Kavallerle, Waffendef: Hr. Jehnder, Gottlich, von Bir=
menftorf. — Selretar: Hr. Wittmer, Emil, von Aarau. —
Kanlift: Hr. Kern, Johann, yon Koliten.

3) Urtiflerte. Waffendyef: Hr. Herzog, Hang, von Aavau. —
Setrotdr: Hr. RNoth, Alfred, von Bithler. — Kanyliften: Hr.
[riter, Othmar, von Frid. — Hr. Frey, Frievrid, von Aarau.

4) Oente. Waffendhef : Hr. Dumur, Juled, ven Grandbyvaur.
— Gelretar: Hr, Frey, Albert, von Jurid. — Kamylift: Hr.
Ledtt, Fricdridy, von Landiswyl.

5) Stabgbiireau, a. Seneralftabsabifetlung. Ghef: BVotat. —
b. Topographifde Abtheifung. Ghef: Hr. Dumur, Jules, von
Grandbyauy, — Kamyltf: Hr. Hartmann, Albert, yon Nivau, —
I. Topograph: Hr. Stetnmann, 3. Georg, von Bremgarten, —
II. Topograph: Hr. Haller, Frievrid, von Sofingen,

6) Oberfelvargt. Oberfelvargt: Hr. Siegler, Adolf, von Bern,
— Gclretdr: Hr. Hemyt, Friedrid), von Finfterhennen,

7) Oberpferdargt. Oberpferdargt: Hr. Sangger, Rudolf, von
Mondaltorf (am 7. Mary defes Jabhres geftorben). — Sefres
tar: Hr. Fider, Jafod, von Maur.

8) Verwaltung ves Kriegsmaterials, a. Tednifde Abthetlung,
Shef: Hr. Oreply, Albert, von Barfdpwyl. — Gebilfe (prov.):
Or. Gftermann, Frang, von Rifenbad. — Budbhalter: Hr. Hu:
ber, Jafob, von Sfegershaufen. — Kanglift: Hr. Wivmer, AL,
fred, von Mosnang. — LWaffenfontroleur : Hr. Vogelfang, Abolf,
von Solothurn, — Befletbungsfontroleur: Hr. Grnft, J., von
Srauenfeld,

Munttionsfontrole. Chef: Hr. Sdienfer, Grhard, yon Dants
fon. — Kontroleure: Hr, Jenni, ©., von Uetendorf; (prov.):
Hr. Frifdtnedit, Joh. Jateb, yon Sdmwelbrunn; Hr, Sdnetver,
Oottfricd, von Uetendorf.

Labovatorfum, Diveftor: Hr, RNubin, Gduard , von Lauter:
brunnen, — Gebhilfe: r. Niggeler, Ludbwig, von Grofaffoltern,
— RKaffier (Budyhalter): Hr. Hivzel, I, von Siirld).

Konftruftionswerfftatte : Direftor: Hr. v. Peyer, Alfred, von
Gdaffhaufen. — Sebilfe und Kaffier: Hr. Indevmithle, Alfred,
von Jntexlafen.

affenfabrif. Diveftor: Hr. Sdymidt, Rubolf, ven Bafel, —
Gehilfe und RKaffier: Hr. Rutidhaufer, Johann, von Amriswet!,

b. Adminijtvative NAbthetlung, Ehef: Hr. v. Stelger, Nlfred,
von Bern. — Sehilfe: Hr. Sdmivlin, Karl Theovor, von
Woflen, — Sefretdr: Hr. Bleuler, Gotthold, von Hivélanven.
Kangliften: Ulmi, Karl, von E{dyolzmatt; Hr. Hegglin, Karl,
ven Sug; Hr. Braunfdweiler, Hans, ven Jlnau,

Dunittongvepot.  BVermalter: Hr. Brofi, Arneld, von WMitmlis:
wyl, — WMagazinter s Hr. Mertan, Karl, von Bafel.

Kriegsvepot Thun: BVerwalter: Hr. Nifdyeler, Alfeed, von
Jivtdy, — Oehilfe: BVatat,
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9) Oberauditor.
Langenthal,

10) RKreiegstommifiariat, Oberfriegsfommiffariat, Obertiiegs:
fommiffar : Hr. 0. Grenus, Edvmund, von Bern, — Chef bes
Korrefpondengbureau: Hr. Sigri, Guftav, von Grlady. — Ehef
bed NRevifionsbureau : Hr. Binver, Friedrid), von Strengelbad).
— Jnventarfontroleur (prov.): Hr, Bfenninger, Johann, von
Oriningen. — Budbalter (prov.): Hr. Ricter, Hetnrid, von
Winterthur, — Reglfivator (prov.): Hr. v, Luternau, Fricvrid,
von Bern. — Reviforen (prov,): Hr. Brand, J. Karl, von Uz
fenbady; Hr. DMofimann, Arnofd, von Lauperdwyl; Hr. Hely,
Jobann, von Weiningen; Hr, Mugglf, Leo, von Surfee; Hr.
Sdyretder, Oottfeied, von Secberg; Hr. Amiguet, Jujtin, von
Ollon. — Drudfdyriftenvevwalter (prov.): Hr, v. Werdt, Aleran:
ber, von Bern, — Kangliten (prov.): Hr, Keppler, NRobext, von
Muben; Hr. Kropf, Fricvrid), von Unterlangencd; Hr. Sdyloffer,
Traugott, von Secberg; Hr. Stauffer, Karl, ven Bern; Hr.
Capré, Jules, von Afgle.

Ketegstommiffaviat Thun, Krlegsfommiffar: Der Oberin:
fteuftor dber Vermaltungstruppen. —  Kamliften (prev.): Hr.
Dieyer, Jobann, fn Thun; Hr. Rynert, Anton, in Thun, —
Kaferneny erwalter (prov.): Hr. Sdyafer, J. I., von Seltidberg.

11) Pferdevegieanflalt, Diveftor: Hr. v. Linden, Ludwig, von
Bern, — Gehilfe: Neuenfdywanver, Felevrid, von Amfel:
dingen.

Auf unbeftimmie Selt wurden wiedergewdfhit refp. beftatigt:

Der Abdwart bet der Departementsfanglet 1 Hr. Hurft, Avolf,
von RNothenbady,

Der Kopift belm Waffendyef der Infanterie : Hr. Oraber,
Alvin, von Oftringen.

Der Kopift betm Oberfelvarst: Hr. Ry, SGuftay, von Bruge,

Bet ver tedynifden Abthetlung der Krlegdmatertalverwaltung :
Hr. Ledhti, Sottlieb, von Landiswyl, als Kopiit (prov.). or.
Weliner, Albert, von Langendorf, als Magazinter.

Bet der adbminifteativen Abtheilung : Hr. Studer, Rubdolf, von
Bern, al8 Magapinter (prov.).

18 Verwalter der eldg, Kreiegsvepots {n Frauenfeld : Hr. Kody,
Anton, von Sommert; Jhrldy: Hr. Midel, Seugwart, ven
Sirldy; St. Gallen: Hr. Bomberger, Seugbausyerwalter in
©t. Gallen; Rapperdwyl: Hr. Hofliger, Alfred, von Jona;
Brugg : Hr. Wefpi, Jafob, von Brugg; Aarau: Hr. Stigeler,
3., Seughausvermalter in Aavau; Luzern: Hr. Sdmiv, J. A,
Seughaudvermalter fn Rugern; IJofingen: Hr. Senn, R., von
Sofingen; Leftal: Hr. Olloy, §- W., Seughaudoverwalter tn Lleflal ;
Bellingona: Hr. Patocdyt, Midyele, von Belingona; Solothurn :
Hr. Hug, N., Seughausverwalter i Solothurn ; Bern: Hr.
Dafen, H., Scughausverwalter in Bern; Fretburg: Hr. Stajeffi,
©6., Seughaudverwalter in Fretburg; Payerne : Hr. Wuillemey,
Henrd, von Payerne ; Wangen: Hr. Roth, Rudelf, von Wangen;
Bern: Santtatddepot (prov.): Hr. BVergmanu, Frip, von Bern;
Bidre : Hr. Jotterand, L., von Viére; Sdwyy (prov.): Hr.
Gberle, ., von Sdpoyy; Ghur: Hr. Bihler, J., Jeughauss
vermalter fn Ghur.
~ Der Kopift belm Munittondvepot: Hr. Stuver, Rubdolf, von
Thun,

Der Magagtnier beim Oberfriegsfommifjariat 1 Hr. Hauven:
fdhite, 3., von Tiederbipy.

Dfe  Feftungdauffeber: In St. Maurtce: Hr. Bourgeols,
Gharles, von Ber; in Aarderg: Hr. Sdleiffer, Vendidht, von
Bargen; in Luglenfietg: Hr. Bodberger, Konrad, von Mayeu:
felo; i Belingona: Hr. Margaroli, Gtacomo, ven Gtu:
bladeo.

— (Bejorderungen,) Dag Konumande der 12, Infanteric:
brigabe, Auszug, wird vem Oberfilieut. Gefner tn Sdaffhaufen
unter gletdypeitiger Befovverung jum Oberften iberivagen, dads
jentge ves 13. Jnfanterteregtments, Ausjug, vem Major Grich
{n Burgdorf, vasienige des 15., Landwehr, bem Sdjisenmajor
Plattler tn Hergidwyl unter Befdrderung der befeen Tepten ju
Dberfilieutenants.

Oberauditor: Hr. Biizberger, Johann, von



	Die beendete Expedition nach Tunis und das französische Heer

